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Baden .
* Dom Schwarzwalde , 27 . Nov . Proben der

Strohmanufaklur der HH . Gebrüder Ganten zu Bin
krndorf kamen zufällig unter die Augen Seiner königli -

chen Hoheit de» Großherzogs , und fanden so sehr Höchst »

ihren Beifall , daß Sie , zur nicht geringen Ermuate «

rung der Fabrikanten , denselben Bestellungen auf diese
vateNLndlschen Jadustrieproduktr zu rriheilen geruhten .

Deutscher Bund .
Frankfurt , 20 . Nov . Die hohe deutsche Bundes »

Versammlung hat in ihrer Sitzung vom S . November
d. I . nachstehende zwei Beschlüsse gefaßt . I . Beschluß :
Die im deutschen Bunde vereinigten Regierungen kommen
Überein , zu Gunsten der im Umfange de« Bundesgebiet «
erscheinenden literarischen und artistischen Erzeugnisse fol¬
gende Grundsätze in Anwendung zn bringe « : Artikel 1.
Lurransche Erzeugnisse aller Art , so wie Werke der
Kunst , sie mögen bereits veröffentlicht seyn oder nicht ,
dürfen ohne Einwilligung des Urhebers oo « r desjenigen ,
welchem derselbe sem Recht an dem O - izinal übertrage «
hat , auf mechanischem Wege nicht vervielfältigt werden .
Art . 2 . Das im Art . 1. bezeichnet « Recht des Urhebers
oder dessen , der daS Eiger -thum des literarischen oder
artistischen Werke « erworben hat , geht auf dessen Erben
und Rechtsnachfolger über , und soll , insofern auf dem
Werke der Herausgeber oder Verleger genannt »st , in
samwtl chen Buntesltaaten mindesten « während eines Zeit¬
raums von zehn Jahren anerkannt und geschützt « erden .
Diese Frist von zehn Jahren ist für die in den letztver -

stoffenen zwanzig Jahren im Umfange deS deutschen Bun »

deegedlttr erschienenen Druckschriften oder artistischen Er »
zengniffe vom Tage de« gegenwärtigen Bunhesbeschlus .
ses , de , den künftig erschelnendea Werken vom Jahre
ihres Erscheinens en zu rechnen . Bet den in mehreren
Uvihkilungen hrrauskommenben Werken ist diese Frist für
das ga - ze Werk erst von Herausgabe des letzten Bandes
oder Heftes zu zähle « , voravsgesetzr , daß zwischen der
Herausgabe der einzelnen Bände vd r Hefte kein länge¬
rer als ein dreijähriger Zeitraum verflossen ist Art . Z.
Au Gunsten von Urhebern , Herausgebern oder Verlegern
von großen , mit dedeut - ndrn Verauslagen verbundenen
Wrrken der Wissenschaft und Kunst ( Art . 1 ^ wirb daS
ausgesprochene Minimum deS - Schutzes der Gesammtheit
gegen den Nachdruck ( Art . 2) auch bis zu einem länge »
nn , höchstens LDjährigr «! , Zeitraum ausgedehnt , und hin »

sichtlich derjenigen Regierungen , deren LandrSgrsetzgebung
diese verlängerte Schutzfrist nicht ohnehin erreicht , dies¬
falls eine Vereinbarung am Bundestag getroffen werden ,
wenn die betreffende Regierung drei Jahre nach dem öf ,
frntlichen Erscheinen des Werkes hierzu den Antrag stellt -
Art . 4 . Dem Urheber , Verleger und Herausgeber der
Originaliea nacbgrdruckler oder nachgebildcter Werke steht
der Anspruch auf volle Entschädigung zu . Ausser den i»
Gemäßheit der Landesgesetze gegen den Nachdruck zu ver¬
hängenden Strafen soll in allen Fällen die Wegnahme
der nachgedruckten Exemplare , und bei Werken der Kunst
auch noch dir Beschlagnahme der zur Nachbildung ge¬
machten Vorrichtungen , also der Formen , Platten , Steine
u . s . w . stakifindrn . Art . S . Der Debit aller Nachdrücke
und Nachbildungen der unter 1. bezeichueten Gegenstände ,
sie mögen »m deutschen BundeSgevtete oüer ausserhalb
desselben veranstaltet seyn , soll in allen Bundesstaaten ,
bei Vermeidung der Wegnahme und der Lurch die Lan »
desgesetze angrvrohten Strafen , untersagt seyn . Es ver¬
steht sich übrigens von selbst , daß die Bundesregierun¬
gen , in deren Staaten bi« jetzt der Nachdruck gesetzlich
nicht verboten war , selbst zu bestimmen haben , ob und
auf wie lange sie im Bereiche ihrer Staaten den Ver¬
trieb der vorräthigrn , bisher erschienenen , Nachdrücke ge»
stai .en wollen . Art . 6 . GS wird der Bundesveriawm «
lang davon , wir die vorstehenden allgemeinen Grund¬
sätze von drn Bundesregierungen durch spezielle Gesetze
oder Verordnungen in Ausführung gebracht werden sol¬
len , Nachricht gegeben , und dabet zugleich angrzeigt wer¬
den , welche Förmlichkeit in den einzelnen Staaten er »
forderlich fey , um den Charakter einer Originalausgabe
und den Zeitpunkt des Erscheinens nachzuweisen . Da
übrigens rine große Mehrheit der Bundesregirrungea
sich dafür erklärt hat , daß den Schriftstellern und Ver¬
legern e ue noch längere Schutzfrist im gesammten Um »
fange des Bundesgebiets gesichert werden wöge , als
diejenige ist , welche in dem Art . 2 des gegenwärtigen
Bundrsbrschluffrs als Minimum ausgesprochen wird , so
soll mit Eintritt des Jahres 1842 , wen « sich das Be »
dürfniß hiezu nicht früher zeigen sollte , am Bundestage
sowohl dir Frage wegen einer verlängerten Dauer de»
den Rechten der Schriftsteller und Verleger von der Ge «

sommtheit der Bundesglieder zu bewilligendstu Schutzes
nrserdchgs gemeinsam berathen , als auch überhaupt '

der Echfluß in Erwägung gezogen werden , welchen, ,
nach dm inmittelst gesaMmrlten Erfahrung ^ -, die - grgr « --



wLrtigrn Bestimmungen auf Kunst und Literatur , auf
dir Z » tkrrff«n des Publikums UII » auf den Flor des
Kunst - und Büchhanoeks bewährt haben , ll . Beschluß .
Urder die Frage , in wie fern da - Recht der Bersaffer
musikalischer Ko -vpofltwnen und dramatischer Werke ge¬
gen unbefugte Aufführung und Darstellung von Seite »
der Gcsammiheir der Bundrsglied « zu schützen scy , wird
von der betreffenden Kommission gutachtlicher Vortrag
« wartrt .

Brannschwrig .
Braunschweig , 15 . Nov . Unsere Stände sind

ausserordentlich zusammcnverufen , um ihre Belstiwmung
zu der am 1 . November zwischen Hannover und Preußen
zu Stande gebrachten Ueberrinkunfl zu »« heilen , wonach
manche längst wünschrnswerthe Veränderungen iu unse¬
ren Zollsrrhältmssrn verwirklicht werden sollen . Dem
Schleichhandel zwischen unserem Zollvereinsgebiete und
dem großen deutschen ist durch den Abschluß eines Zoll «
kartrls eia Ende gemacht worden , und wir werden auch
bessere Zollgräazcn bekommen, « ährend zugleich für Er¬
leichterung des gegenseitigen Handels und Verkehr - in
den Gränzbezirken gesorgt ist . ( S , M )

Lippe .
Bückeburg , 12 . Nov . Es wird nunmehr als ent¬

schieden angesehen , daß das Fürstenthum Lippe . Bückedurg
sich dem hannoverisch - braunschweigisch - oldrnburgischen
Zollvereine anschlirße » wird , und nicht dem großen deut¬
schen . Im Har .noser 'schen beabsichtigt min , wie sich jetzt
zeigt , keine Bereinigung dieser beide» Vereine , sondern
dloü eine beiden Theile » ersprießliche Verbesserung der
Zollgebietsbrgränzung mit Erleichterungen des wechselseiti¬
gen Verkehrs . — Da - andere lippcsche Fürstnrthum ,
L 'ppe -Detmolb , dürfte dagegen eher dem großen deutschen
Zollvereine beitreten ; jedenfalls scheint »S , daß dessen
Regierung nicht gesonnen ist , sich dem hannover

'schen
Zollvnbande anzuMrßrn . ( S . M1

Hannover .
Hannover , 15 . Nov . Heute empfangt der König

die Deputationen sämmtlicher Provinzialstände vom Thro¬
ne herab und giebt denselben dann ein festliches Mittags¬
mahl im Rittersaale deS k. Residenzschlosses . Die Pro -
vinziallandschaften hatten schon längst um die Erlanbniß
nachgesucht , Sr . Maj . ihre Huldigungen darbringen zu
dürfen ; die Zeit des Empfanges ist jedoch erst neuerlich
bestimmt worden . Was die Bddresscn und die Antwor¬
ten tes Königs enthalten werden , ist noch nicht bekannt .
— Diesen Abend wird der König zum ersten Male , seit
seinem Regierungsantritte , im Hostheater erscheinen . Die
Oper „ Fra Diavolo " ist dazu angesetzt . — Nach der in
diesen Tagen ersvlgten definitiven Bestimmung bestes ,
statt der jetzt vorhandenen vier Regimenter zu sechs Schwa¬
dronen , künftig die Kavallerie aus acht Regimenl -rn zu
drei Schwadronen , welche vier Brigaden und zwri Di .
Visionen formier » . Man sagt , daß zwei dieser Regi¬
menter ihr Standquartier in Hannover erhalten werden .

— Das Stadtgericht der hiesigen Residenzstadt hat bei
dem hiesigen Magistratökollegium aus eine Plenarsitzung
angetragen , um sich über daö neueste Patent des Königs
gemeinsam zu besprechen. ( H . E . )

Hannover , 18 . Nov . Am IS . d. M . hatten die
von den Kurien der verschiedenen Provinziallandschaft - n
deS Köaigrerch » gewählten Deputaten da » Glück , Ihrer
Maj . der Krnigta uns Sr . k. Hoh . dem Kronprinzen
vorgestellt zu werden . Am Tage vorher waren gedachte
Dcputirre versammelt , um Sr . Maj . dem Könige ihre
Glückwünsche zur Thronbesteigung dar, » dringe » , und
zugleich die Gesinnungen der tiefsten Ehrfurcht , und »,
grünst - » Ergebenheit , unwanreloaren U -ttrrihanentreae
und innigste « Dankbarkeit öff .- ntlich zu bezeugen . Za
bedauern war e - nur , daß ein , iu Rücksicht der Form
der Wahl entstandener Anstand die zweite und dritte Ku¬
rte drr o- nabrück'schen Landschaft an der Absendung von
Deputaten verhindert hatte . Dagegen waren aber De «
putirtr der Bürgerschaft der Stadt Osnabrück auS tige¬
rtet» Antriebe ersa - lenen , und hatten sich den Osnabrück'«
scheu ritterjchaftliche » Deputieren angeschlossen . Sämmt «
ltche 48 Deputiere der einzelnen P -ovinziailandschaftea
waren in e n - m der großen Säle des königlichen Schlos¬
se- versammelt , und de - Königs Majestät , umgeben
von den M '.mftrrn und Hofbeamien , erschienen in ihr«
Mitte . Nachdem ei» Deputier « jeder Landschaft in »i-
ner Rede drm Könige beren Glückwünsche zur Thronbe ,
steigung dargrbracht , und die vorher angedruttt « Gesin¬
nung mit innigster Wärme ausgesprochen halte , be¬
antworteten vr» König - Majestät sämmtlichr Rede » ans
eine solche An , welche den tiefsten Eindruck auf di«
ganze Versammlung hervorbrachte , und Irden mit Dank
gegen die Vor >edung erfüllte , drm Lande einen so gütigen
uns gercchtrn König , für welchen die Wohlfahrt seines
Volkes erstes und wich . igstet Gesetz ist , gegeben zu ha¬
ben. Nach Vollendung dieser erhabene » Feierlichkeit be¬
gann die mit königlicher Pracht au - gestatteke Tafel , wo¬
zu des Königs Majestät sämmtlichr Deputate , dir Mini¬
ster und verschiedene andere Personen von hohem Ranze
rinladen zu lassen geruht hatten . Während der Tafel
hielten S - . Maj . bei mehreren Veranlassungen Reden ,
welche die Gäste dergestalt ergriffen , daß sie sich nicht
rnchalten konnten , ihre „ « geheuchelten BcifallSb .- z - ugun -
gra wird «« Holk laut zu erkennen zu geben . Di « ganz «
Versammlung gewährte in der That da » schöne Bild
eines gütigen , liebevollen VaierS , um welchen sich seine
Kinder im fröhliche » Kreise versammelt hatten .

( Hann . Z.)
Hannover , 2Ü . Nov . Dem Vernehmen nach

sind zu Lüneburg zwei Menschen an der Cholera gestor ,
ben . Da jedoch weitere Erkrankungen nicht vorkamen ,
so war die Besorgmß einer Verbreitung dieser Seuche
brreils wieder verschwunden . ( Hann . Z .)

Freie Stadt Frankfurt

Frankfurt , 21 . Nov . In der dritten Sitzung b«
grsetzgrbtnden Versammlung am 18 . d. waren vier Sk -
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natsverlräge , vom d. datlrt , ander Tagesordnung .
Sir betreffen : den Generalerigrozstatum für 1838 ; die

Beibehaltung der Einkommensteuer , unter einigen Abän¬

derungen , für die Jabre 1837 bis 1819 einschließlich ;
die Befreiung der Metzger von der Hundetare ; die Her -

stellunq einer auswärtigen dritten Instanz in Polizrisachen .
Zur Begutachtung dieser Senatövorträge wurden Kom -

rnisstvnen gewählt .
Großherzogthum Hessen .

Aus dem Großhrrzogtbum Hessen , 17 . No » . Ja
der Stadt Offenbach ist kürflich eine Diebsbande ent¬
deckt worden , deren muthmaßlicher Anführer , nebst
acht seiner Mitschuldigen , bereits ringezogea worden .
Ersterer , ein jüdischer Handelsmann , und einer seiner
Gehüsten , sind einstweilen nach Frankfurt geliefert wor¬
den , wo solche in letzter Zeit einen Kaufladen beraubten ,
was zur Eotseckang der Bande dir nächste Veranlassung
gab . — Zur Lelstn

'
grrung an drn Meistbietenden ilt rin

ausführlicher Katalog der von der höchstseligen Groß .
Herzogin Louise ( Mutter des regierenden Großhrrzogs )
hinrerlassenen B blioih ' k erschienen . Er enthält , nebst der
damit verbundenen Kunstsammlung , 6 bis 7,600 Nummern ,
darunter Werke von sehr hohem Wrrihe . Prinz Emil
von Hessen ist Universalerbe seiner Mutter . ( S . M . )

Oesterreich .
Wie » , 13 . Nov . Der Magistrat hat dem Gesuch

des neulich crwäbltrn Hermaphroditen um männliche Rech¬
te nicht entsprochen und die sragliche Person mit einem
Verweis abgewiesen . lF - M .)

Preußen .
Berlin , 17 - Nov . Von Sr . k . H . dem Prinzen

August sind Briefe aus dem Piräus bis zum 20 . v . M .
hier eingetroffen . Nach Ihrer Abreise von Konstaittinopel
hatten Se . k. H . in den Dardanellen 2 . 008 Mann türki¬
scher Artillerie unter dem preuß . Offizier Kopie geinu -
stcrt , und war im Ganzen sehr befriedigt durch ihre
L -. istimgen ; durch die Empfehlung des Punzen ist Hr .
Köpfe in türkischem Dienste zum Obristlieutenant beiördcrt
worden . Die Quarantaine im Piräus , welche 17 tägig
ist , war für Se . k. H auf 9 Tage gemildert worden .
Während ihres Aufenthaltes in derttlbcn wurde Se . k.
H . von II . MM . dem König Otto und dessen erlauch¬
ter Gemahlin durch einen Besuch erfreut . Der Prinz
geht übrigens nicht , wie in einigen Blättern gemeldet
wurde , nach Neapel und Rom , sondern nimmt seinen
Rückweg über Triest und Rom , und wird nr wenigen
Lagen in Berlin znrückerwartet . ( H . C >

Berlin , 18 . Nov . Der Generalmajor v . Quadt
VNd tzüchtenbrock, Kommandeur der 13 Jnfantcriebri -
gäbe , ist zum Inspektor brr Besatzung der BundrSfe -
stanzen ernannt worden .

— Im Regierungsbezirk Gumbirnen hct die Cholera
die nördlichen Kreise drssetben , bis auf wenige , nickt
genügend festgesetzte einzelne , Fälle versckont , hingegen
vorzugsweise Ul den Kirsten Olltzko , s'yck , Insterburg »

Gumbinnen und Darkehmen viele Opfer gefordert . Seit
ihrem ersten Auftreten in gedachtem Departement bis
zum Ende des verflossenen Monats sind an derselben er¬
krankt 1 . S20 Personen , von welchen 918 gestorben , 932
genesen und 72 noch in der Behandlung sind . Jetzt hat
sie in den Kreisen , in welchen sie zuerst auftrat , an Hef¬
tigkeit bedeutend nachgelassen , und scheint der Charakter
der Krankheit in denjenigen Kreisen , in welchen sie erst
neuerdings erschienen ist, keineswegs der früheren Stren¬
ge gleichkommen zu wollen .

Berlin , 19 . Nov . Don gestern auk heule ist in
Berlin Niemand weder an der Cholera erkrankt , noch
an derselben verstorben .

Großbritannien .
London , 18 . Nov . Gestern Abend beehrte die Kö¬

nigin , wjr unlängst dos Drurylane — so nunmehr da -
Coventgardenthrüter , welckes seil der Direktionsübernahme
des ausgezeichneten Schauspielers Macrrady sich unge¬
mein gehoben hat , in Begleitung ihrer , von ihrer Un¬
päßlichkeit vollkommen wirrer hergestellten , herzoglichen
Matter mit einem solennen Besuche . Lord Byrons Trau¬
erspiel -- Werner - , und der erste Aufzug von -,Frn Dia «
solo -- wurden gegeben . Die Feirarordnungen im Hausr ,
der feierliche und jubelvolle Empfang der Monarchin ,
das wiederholte Singen des -- 6 » e1 ssro tlro yueon »
und des --Illlls Liüunrtta -- , die bis zum tobenden Ue <
bermaaße gesteigerten Bez -igunzm und Ausbrüche der
Vvkksanhänzüchkrit — Alles erneuerte aufs Großartig¬
ste und Ergreifendste dir jüngst - n Szenen im Drurykane .

— Rittmeister Goodr ist heute von einer Sprzialjnry
der Quken ' sbrvch , vor welche ihn eine abändernde An¬
ordnung der obersten Staatsbehörde , anstatt vor die
westminsterer Kriminalafsisen , gestellt hatte , nach kaum
halbstündiger Verhandlung , während welcher der arme
Mann wieoer das tollste Zeug schwatzte und trieb , für
wahnsinnig erklä ' t worden , und wiro nun in eine Ir¬
renanstalt bleibend und sicher untergebracht werden .

( Standard .)
— Sir Robert Peel ist von der Universität Glasgows

nach Ablauf seines ersten Rcktoratjahks , wieder zum Rek ,
tsr , jedoch nicht ohne Opposition — da noch Lord I .
Russell , Sir I . Campbell ( der gegenwärtige GenrralfiS »
kal ) und Daniel O 'Conmll vorgeschlagen gewesen wa¬
ren — gewählt worden . ( Glasgow Cb «onkcle . )

— Die Beauftragen der portugiesischen Regierung s«
London haben nun öffer ' lich nvtifiznL , daß der portugie¬
sische Staatsschatz ausser Stande sey ^ die verfallene «
Skaatsschuldzinsen zu bezahlen , für die nun einstweilen
mit ü Proz . verzinsliche brsomere Verschreibungen aus -
gesttltt und in 12 Monaten baar eingelöst werden sol¬
len . ( Globe . )

— Tory , und radikale Blätter stelle « fortwährend
und » bvrnnstimmrnd , « ern» auch auS verschiedenem
Grunde , den Zustand von Ksr . ada , von Untrrkanada
wenigsten « , a ' s sehr bedenklich dar und sprechen vorr
maochnlri miittärisHe « DvrMttinaaßreLkln , welche das -



dortig « Gouvrrnemknt neuerlich angeordnrt oder vollzo¬
gen habe .

— Heute wird der Entwurf brr Thronrede der Kö -
mgin in einer Geheimenrathssitzung zur Genehmigung
vorgelegt . ( Stantard .1

— Der Herzog und die Herzogin von Terceira hat¬
ten gestern eine Audienz bet der Königin . — Der
russische Gesandte , Graf Pozzo di Borgo , mit Gefol¬
ge ist gestern ans Frankreich in London ringetroffen .

tCourirr . 1
— O 'Connell hat in einem Schreiben an die protestan¬

tische Geistlichkeit in Irland einen neuen Plan zur Erle ,
digung der Zrhntenfrage in Vorschlag gebracht , welcher ,
seiner Berechnung zufolge , nicht mehr als einen Zuschuß
von 40,000 Pf . Gt . jährlich auS dem konsolidirten Fond
erfordert , um alle dabei kovkurrirenden Interessen voll¬
ständig zu befriedigen .

— DaS Kavzlrigrricht hat unlängst eine Dotation von
105,000 Pf . 8t . , welche die alte Torykorporation von
Liverpool ganz kurz vor dem Durchgehen der Munizipal « ,
formbill aus den städtischen Fonts für erhöhte Besoldung
der anglikanischen Geistlichkeit angewiesen hatte , für gesetz¬
widrig erklärt .
i- — Die medizinische Gesellschaft zu Westminster bat
eine neue Art wohlfeiler Wachskerzen , die meist in Deutsch¬
land gemacht werden und in England sehr gesucht sind ,
weil sie ein ungemein schönes und Helles Licht geben ,
durch die Chemiker Everitt und Phikipps prüfen lassen ,
und es ist das Ergebniß hervorgetreten , daß sie Arse¬
nik enthalten . Mehrere Personen haben von dem langen
Gebrauche solcher Kerzen nachtheiligr Wirkungen em¬
pfunden . Die Beimischung von Arsenik verräth sich ,
wenn die Kerze nach dem Ausblasen einen Knvblauchge -
ruch verbreitet .

Holland .
Haag , 17 . Nov . Gestern war der Ministerrath

» rrsawmrlt und prüfte die Frage : ob es wünschen «-
werth sey , Modifikationen im Transitzoll tiutrrten zu
lassen .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Nov . Die jungen Groß¬

fürsten und Großfürstinnen find am 29 . und 30 - v . M .
wohlbehalten in Moskau ringrtroffen .

Schweden und Norwegen .

Christiania , 7 . Nov . Vorgestern und g estern
wurde Hierselbst die dritte Säkularfrier der Einführung
der Reformation begangen . Gestern waren alle Kuchen ,
namentlich die zum heil . Erlöser ( Vor FrelserS Kirke ) ,
wo der Bischof selbst predigte , mit Menschen überfüllt .
Nach der Predigt wurde eine Kantate von einem zahlrei¬
chen Chor abgesungrn ; vom Kirchthurm wurden Choräle
mit der Posaune geblasen und Abends war die Kirche glän¬
zend erleuchtet und Vokalmusik daselbst veranstaltet . Ge¬
stern war Univerflrätsfeier . Die Behörden versammel¬
ten sich beim Vizekanzler und gingen mit ihm an der

Spitz « in Prozession zum Storthingsaale , wo Hr . Dket «
richson ,

'l ' liool . leotor , eine paffende Rede hielt . So «
dann wurde eine Kantate von Männerstimmen abgrsua «
gen . Nachmittags wurde mit allen Glocken geläutet ,
Abends war daS UniversikätSportal mit Lampen geschmückt
und in einem Transparent über demselben erblickte man eia
Sinnbild , welches die h. Schrift und das Kreuz » erstellte .

(Nrkd. Bl.)
Schweiz .

DaS neu , Dampfschiff des Tenfersres „ der Adler " soll
bald einen Nebenbuhler erhalten , da an dir Stelle des Le-
man rin neues Schiff in Ouchy gebaut wird .

Basel . Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle ,
daß die Dampfschifffahrt zwischen Basel und Straßburg ,
wovon wir unsere Leser schon einigemal unterhalten , ha¬
ben , und auf welche durch Abschlagunz eines Privile¬
giums beinahe Verzicht geleistet worden , jetzt definitiv
beschlossen ist . — Den Gründern dieses Unternehmens ,
Hrn . Gebrüder Oswald in St . Louis und Hr . Renouard
de Bussiere in Straßburg , haben sich viele der ersten
Häuser hiesiger Stadt als Aktionairs beigesellt .

(Basl. Z1
Türkei .

Einer Korrespondenz im londoner »Herald « aas Ko n«
stantinopel vom 2b . Okt - zufolge wird dort mit Räch - >
stem rin neue « prriodischrS Blatt , unter dem Titel : !
» Die Pest « , erscheinen ; Doktor Bulard , dessen Auf¬
opferungen und erfolgreiche Erfahrungen in der Behand¬
lung dieser Seuche bekannt , und der von 30 Pestkran¬
ken im LranderShospital 5 geheilt und 15 zur baldigen
Entlaffuvg wiederhergestellt und von den übrigen noch
nicht einen verloren hat , ist der Herausgeber ober !
Hauptmitarbeiter dieser Zeitschrift mit dem « schreckende » !
Namen .

Spanien .
Nachrichten aus Madrid bis zum 1t . No » , zufol¬

ge ist der vorläufig « Zusammentritt der Cortes durch
rin vom 10 . datirteS königl . Dekret auf den 13 . fcstgr ,
setzt. Die Anzahl der in Madrid anwesenden Depulir -
tra wird auf 76 geschätzt , worunter man 41 ministe¬
rielle annrhmen zu können glaubt , so daß daS Minist «,
riu « zur Zeit eine Majorität von S hätte . UrbrigenS
erwartete man , daß noch vor dem zur Eröffnung der
Session bestimmten Tage mindestens 100 Deputirt « tu
Madrid ringrtroffrn seyn und die Zahlen » « hältnisse zu
Gunsten der Minister keine Verringerung erleiden « erde « .

IT Bayonne , 16 . Nov . Am 11 . d. war Don I
Carlos « och tu Amurrio . Brirfe au - Durango vom !
12 . sagen , daß der Marquis v . Bobeda daS ihm vom '

Prätrndrnten angrtragene interimistisch « Kriegsministe - ^
rium ouSgrschlagen habe . Die Ernennung Guergue 's >

zum Ckef de « GenrralstabS ist noch nicht offiziell bekannt
gemacht . Nach einem Berichte von Goyzneta vom 14 .
marschirte Uranga a « der Spitze einer Infanteriekolon¬
ne und mehrerer Stücke Belagerungsgeschütz gegen Gue .
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taria . I » Pawpelona sind nach dcm Einzüge Esparte -
ro ' s zahlreiche Verhaftungen vorgenommra worden .

1^0 Paris , 2t . Nov . Mehrere Briefe aus Sa¬

ragossa vom 14 . d. bringen beruhigende Nachrichten über
die Lage von Valencia . Die Banden des Cabrera , 10 000
Mann stark , haben die Ankunft des Oraa nicht zu erwar¬
ten gewogt , sondern bei der Nachricht von seiner Annähe¬
rung die Huerta verlassen . Am Lt . d . waren sie sdo -i dri
Alcodacer . Sie führten eine Menge Dieb , 1,5vOZrittaer
Felsfrüchte und viele andere Vorrälhe mU flch . Diese
Bagage verzögert ihre » Marsch , deren Ziel Cantavieja
zu seyn scheint. Oraa hat dem Borso befohlen , sich nicht
aufjuhalten , ehe er Wontanejor vor den Facciosr » besetzt
habe . Er selbst marschirt rasch über Segvrdia nach der
großen Straße von C -istellon nach Morella . DaS Ge¬
rücht ging in Saragossa , er habe am 12 . d . M . die
Carlisten in Alcodacer eingeholt » ad ihnen einen großen
Theil ihrer Beute abgenommea . Diese Nachricht b„
ruhte jedoch vrrmuthlich auf einer Verwechslung mit dem
Treffen am 12 b . , über welche - der Bericht deS chri -
stinischen Brigadier « schon gestern erwähnt wurde . — Die
Post auS Madrid f «h!t seit 2 Tage ». Don Satrtt - Jean «
Pird . dt ' Port wird am 14 . geschrieben : Dir Earüsten
haben heute morgen einen Versuch gemacht , die Vorpo¬
sten der Garnison von ValcarloS zu überfallen , welcher
jedoch keinen Erfolg gehabt ha ». Die Truppen der Kö¬
nig » haben sich gestern all « in Pampeloaa konzrntrtrt ,
und man schließt daraus , daß die Züchtigung der Mör¬
der Saarsfirld ' s und Mendibtl ' s heute vor flch gehe «
wird .

Frankreich .
IO Paris , 20 . Nov . Durch eine Ordonnanz dr -

MinisterS deS Innern , Grafen Montalivet , solle » künf¬
tig nur solche Kinder in das Findelhaus ausgenommen
werden , deren Eltern nach politrilichem Zeugmß unfä¬
hig sind , dieselben za ernähre » . Dir natürliche Folge dieser
Verfügung ist , daß manche um »erhrirathete Mütter ihre
Kinder lieber aussrtzrn und so dem Zufall » prrisgeben ,
als daß sie das nölhige Zrugniß einholen . Bereits sind
mehrere Fäll « dieser Art vorgrkowmen .

Pari - , 20 . Nov . Der „ Messager " will wissen ,
die französ . Regierung werde dem Aufenthalte des Prin¬
zen Louis Napoleon Bouaparte in der Schweiz nichts in
den Weg legen .

— Der König hat den HH . Simons und de Nidder ,
Direktoren der Eisenbahnen in Belgien , den Orden der
Ehrenlegion verliehen .

— Das am letzten Mittwoch kn Pari - beobachtete Nord¬
licht wurde auch in Lyon vnd Brüssel gesehen .

— Nach einem ministeriellen Blatte wäre das Projekt
der Zurückzahlung der fünfprozentigen Rente Setten¬
der Regierung nunmehr eine entschiedene Sache ; auch
soll bereit - eine Versammlung von Deputaten und der
vornehmsten hiesigen Banquirrs stattgefundra haben , in
welcher der Finanzminister mit seinem Plane angehört
»«d brschloffen wurde , daß, im Fallt dir Kammrrn ei-

nendahia gehenben Grsetzvsrschlag annebmrn und dir
Regierung des Beistandes der Hauptdarqaiers bedürfte ,
ihr derselbe nicht fehlen solle .

— Die sogenannte 40 Fr . Presse scheint flch ihrem En¬
de zu nahen . Das Journal de Paris , welches vereini¬
gen Monaten seinen Preis auf diese Summe herabgesetzt
hatte , erklärt in seiner Nummer vom 18 . d . , es sey g - -
nöthigt , denselben wieder auf 60 Franken zu erhbhm ,
uns fügt hinzu : E « sey die Erfahrung gemacht worden ,
daß die Vl - rzigfrankrupresse , vom Standpunkte des öf¬
fentlichen , wie des Privatoortheils aus betrachtet , eine
verfehlte Spekulation sey . Eine andere 40 Fr . Zeitung ,
das Journal gvneral de France , hat dieselbe Erklärung
gegeben und eint dritte hat aufgehört zu erscheinen .

— Der Moniteur enthält eine kön . Ordonnanz , durch
welche die zu Rom erlassenen Bullen , wovon dir eine die
kanonische Institution de- Hra . Mazenod für den Bi¬
schofsstuhl zu Marseille und dir andere die kanonische
Institution des Hrn . v . Margueryr für das Bisthum St .
Kleur enthält , genehmigt und in der gewöhnlichen Form
im Königreiche publizirt werden .

— Hr . v . Mazenod , ueuernannter Bischof von Mar¬
seille , ist zu Paris angekommen , um dem König den Eid
der Treue zu leisten .

— DaS Dampfdoot „ der Styr " ist am 14 . d . M . mit
dem Sarge , der die sterblichen Reste deS Generallieate -
nants Grafen v . Damrewoat enthält , zu Toulon ange¬
kommen . DoS Fahrzeug ist in der folgenden Nacht wie¬
der nach Marseille abqrgangrn , um die Wittwe des Ge¬
nerals anS Land zu bringen .

5O Paris , 21 . Nov . Gestern Abend wurde im
Theater franoais ein neues Schauspiel von Scribe ' -die
Unabhängigen " glänzend auSgrpfiffca .

Paris , 21 . Nov . Au - Ruetl , bei Malmaison ,
wird unterm 19 . d . gemeldet : Heute ist der Leichrnzug
der Königin Hortcnse , der an - drei Wagen bestand , hier
angrlangt . Im ersten befand sich Graf Lascher , Sohn ,
im zweiten der Sarg , und tm dritte « der Generallieute »
nant Lascher de la Pagerie ( Geschwisterkind mit der Köni¬
gin ) und Mdr . Salvage de Faverolles , ihre treue Freun¬
din , welche beide ihre sterbliche Hülle von Arenrnberg
bis zur rueilrr Kirche , wo ihre Asche nn « neben derber
Kaiserin Josrphine ruht , zu begleiten den Auftrag hatten .

Staat - paptere «
Wien , 17 . Nov . Sprozrat . Metall . 105Z ; 4proz :

MetaUiqueS 100Z ; Zprozent . 78 ; Bankaktien 1402 ;
Nordbahn 112j ; Mailänder Eisenbahn 10g ; 18Z4er Loose
118z .

Pariser Börse vom 21 . Nov . 5proz . konsol . 107
Fr . 5 Ct . — 3proz . konsol . 80 Kr . 65 Et . — Span . Akt .
21 ; Paff . — . — Portug . Sproz . 21 ) . — St . Ger «
main Eisenbahnaktien 880 Fr . — Ct . — Versailler Ei «
srnbahnaktien , rechte - Ufer , 705 Fr . — Ct . ; linkt - d0 .
675 Fr . 77!- Laffitte '

sche Bank 1040 Fr .



Kurs der Staatspaplere in Frankfurt.

Len 22 . No» . , SchlußHlbr. H '7. 1 Pap? j Geld?

vrstttreich

»«

Praßen
k/
,/

Baiern
Frarrkfütt

,,
Bade«

,p
Darwstadr

Nassau

Holland
Spanten
Polen

,«

Metall . Obligauoma
do . do .
do. do.

Bankaktien
fl . 196koolebet Roths.
Parrtalloose do .
fl . 590 do . do .
Brthm. Obiigativm«

»o . do.
Staarsschrrldjchri

'ne
d . b . d. ürknd. äfl . 12 ', .
Prämtentcheiue
Oblkgativne»
Obligationen
Eismbahnakrien . Wo
Rentenschrme
si.59?oose b . Solls . S .
Obligationen
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationenb . Sko .hs

do. do.
„ Integrale
jAttivschuld
iLotterirlooir Ntl:
I do. » fl 500

5 ! - !U)44
« I 99z
L — 78

— 1685
230

4 — 143
— 1184

4 — 99
4j — 1014
4 104

834
4 — 1014
4 1014
4 — 454°
»4 — 1014

srz
34 1004 —

60 —

24z — -

s 100 —

34 944 —

24 — 534
5 — 134

— 674
794

H e r b st a n z e i g c.
Salem , 17 . No » . Lese der großhrrzogl. und mark -

grLfl- badischen Rebgüter :
1) Bermentinzrn : s) Buchbrrg :? Herbstanfang 23 . ,

Ende 25 . v . M . , Gewicht blauer Sylvaner 80 " , El ,
Likig 65 " ; h) Leopvldsberg: Herbstanfang 25 . , Bren -
digung 26 . » . M . , der bessere Elbing 65 ° ; o ) Salach :
Herbst am 26 . und 27 . v . M . , ausgelcsener Elbing 60 ° .

2) Hagnau : Mehrere Gewanne : Anfang 23 . , End«
27 . v. M . , der Most von den ausgrlesenen Trauben 69 °.

3) Kirchberg : Herbstanfang 27 . , Ende 30 . v . M ,
anigrlesemr blauer Sylvaner 80 ° , Elbing 65 °.

4 ) Maurach : Lese vom 29 . bis 31 . Okt. , Elbing
60 ° , blauer Sylvaner 75 ° , Burgunder 76 ° , Traminer
75 ° , Krachmost 75 ° , Riesling 70 °.

5) Mcersburg : Wilhrlmsberg . Hier wurde da » Be »
str am ganjen Bodensee erzielt. Lese vom 2 . b,s 8 . Nov .,
ankgelefener Elbing 76 ° , geringerer 65 ° , blauer Syl¬
vaner 91 — 95 ° , Traminer 85 °.

8) Rüßdorf : Konstanttvihalden , Traubenlese vom
27 . b s 29 . Okt . , Elbing 50 °.

7) Piiershausen : Lese vom 23 . bi- 31 . Okt , aus «
gelesener 88 ° , gemischter 50 — 75 °.

8 ) Wangen : Jttmensee und Tannenbühl, Trauben¬
lese vom 27 . bis 28 . Okt. , blauer Sylvaner 80 ° , El¬
bing 62°.

Die Lese der Trauben fand stet» nur bei guter W !t .
Irrung statt , und dir Abwägung nach der Occhölk 'ichn,
Wage .

Ettlingen , 16 . Nov . Der Herbst begann im die¬
sigen Amt am 27 . und folg. Okt . ; die Witterung war ,
insbesonderein den ersten Tagen , günstig ; von Eenen des
landwirthschastl. AmtsvereinS wurde der Mostmittelst der
Oechsle'schen Wage untersucht , und es hat sich folgen¬
des Resultat heransgrstellt :

1 ) Ettlingen : von Joseph Hutt , Joseph Makert und
Waldhüter Hopfner , aus dem Unter - und Obermiitel«
berg , 69 ° , 4 Sylvaner , 4 Huitlrr und 4 Gutedel ; von
Joseph Lindnrr , aus dem Oberbrrg, 62 ° , z Huttler, j
Sylvaner , j Elber und 4 Gutedel ; von Georg Singer ,
au» dem Unrrrmittelberg, 55 ° , ^ Huttler , 4 Eylsavrr
und 4 Gutedel ; von Schuster Joseph Korn , aus eem so¬
genannten Weißenberg und denselben Trauben , 58 ° ;
Steinbrecher Ignaz Makert , aus der Niederung, 62 ,
die H Elber , Sylvaner und Hultler , die 4 Gutedel ;
Traubenwieth Otto Köhler's Wirtwe , von Auslese , 68 ° ;
Handelsmann Alois Grischele, bet gesondertem Lesen,
63 ° ; der Gartenmost des Philipp Adam Williard , mit
4 Gutedel , 4 Sylvaner und 4 Elber 60 °.

21 Malsch: Sternenwirth Hitiperich , in der söge«
nannten Klausenhecke , 63 °, von Riesllrigen , Elbe «n und
Eutedeln ; von denselben Sorten und demselben Gelände,
HandelSmana Joseph Streit 60 ° ; Lürgermeifler Käst«
urr 55 ".

31 Sulzbach : Der Wrinmost von Bürgrrmkister
Hrinzler und Franz Joseph Kübn 55 °.

4 ) Oberweier : Bon Bürgermeister Heinz?«« 53 ' ,
von Ritslingen , Gutedel» , Eibern und Hmrl rn ; von
Johannes Mohr 58 °

, von Rieslings » , GuteLrln und
blauen Vo ^eltraubrir .

5) Ettlingenweier : Bon Ignaz Seifn '
ed 62 ° , von

Gutedel» und blauen Bog - ktrauben ; Adlerwirlh L - mpp
58 ° , von Gütete ?» , Sylramrn , Eldern und Huttlern . ^

Gochshrim , 1 . Nov . Die Weinlese hat hier am
31 . Okt. begonnen , und , wie überall, so steht auch hier
Qualität m d Quantität dem vorjährigen Erwachs« nach ;
doch ist die Qualität roch über Erwarten aLsgefallru ,
so , daß Riesling , auf Bockschnitt gezogen , 73 " , jener
auf Bogen aber nur 54 ° , und gemischte Sorten 57 —
61 ° ( nach der Oechsle'schen Wage ) wogen. Der Most «
preis vva gemischte » Sorten steht pr . Fader zu 70 —
80 A ; Riesling wurde keiner vrrät- sscrt.

Stedigkrt unter Verantwortlichkeit s «n PH . Mecktot.

Verschiedenes .
Ein pßissger Pariser ließ in alle vffenllichen Blätter svlgendr

Anzei- e einrücken .- „ Neuseeländischer immergrüner
Niesenkobl . Dies- erstaunliche Pflanze erreichtem ? Höhe ron
!5 Fuß und ist dem Vieh und den Schastn , deren Wolle da¬
durch eine außerordentliche Sänge und Zarthcif erreicht , äußerst
zuträglich. Fünf Pflai -zen reichen hin , um während eines gan .
zen ZahreS einen Ochse » reichlich zu füttern . Der Saamen wird zu
ein Franc » aS Saamenkori, . bei Ory , Straße Nichelieuia



Pari « , verkauft .» Vs » diesem Riesenkohlsaamsa gingen aber
nichts alt Gimpel auf . Unzählige Betrogene kauften mit schwe¬
rem Gelde die köstliche » Körner und fanden . nachdem sie Mittäglicher
Sorgfalt und Wachsamkeit da « Auskeimen det exotischen Wundert
mühsam gepflegt hatten , daß dasselbe nichts anders war , alt der ge¬
meinste S t ieren koh l ( Chou Eavalier ) . Da jeder sich seiner An¬
fall schämte , so verkaufte Herr Ory ungestört zwei Jahre lang
von dem Gtierenkohlsaamen zu ISO,000 Fr . da « Pfund , bis end¬
lich Gras Laferiere eine Klage gegen den Betrüger beim Gericht
anhängig machte , welche die Erklärung enthielt , daß er für 20 Fr .
20 Körner gekauft und sorgfältig gesäet habe , und tat aus die¬
sen Golbkörnern 4 Pflanzen erwachsen sehen , nämlich 2 grüne
Kohl , 1 Mailänder und ein rolher Kohl . Freilich wurde nun
Herr Ory 'S Rlesensaamen in Beschlag genommen , und eins Unter¬
suchung gegen ihn angehoven , welche seiner Spekulation dm HalS
brechen wird . Indessen hat er einen reinen Gewinnst von500 .000
Fr . aut der Dummheit det Publikum « gezogen .

— In Washington ist ein Ofen erfunden sin amerikanischen
Blättern wird bekanntlich viel » erfunden »^ worden , Lersehr wenig
Raum und Feuerung erfordert und keinen Rauch verbreitet .
Man benutzt ihn zur Heizung der Personenwagen . Die Reisenden
können lange Strecken durchfahren , und merken kaum , daß sie ihr
Schlafzimmer verlassen haben .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs »
brobachtungen .

? varomr - !Thrrmomr .
22 . Nov .

z ^ . er
Wind . Witterung

überhaupt
M . 7 U . .L8Z . 0,9 S .
N . S U .P8Z . L,SL .
R . LIj U .jS8Z . 1,SL.

1.6 Gr .üb . S
S,3 Gr .üb . S
5,9 Gr .üb . S

SW ziemlich heiler
SSW , Regen , W .nv
SW ! >rüb

Großherzogliches HoftlMer.
Freitag , dra 24 . Nov . : Das letzte Abenteuer ,

Lustspiel in ü Aulzügen , von Bauernfrld .
Sonntag , den 26 . Nso . Wegen des Ktrchrnfestes

keine Vorstellung .

Todesan » eige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , unsrrn Bruder

und Odeim , den groß !». Hoforganistrn und Hvfmuslkirs,
Georg Cramrr , den 2t . d . M . , Morgens halb drei
Uhr , nach kurzem Krankenlager , in einem Alter von 72
Jahre « , ln da» bessere J - nseitS abzurufen . Von diesem
für uns so schmerzlichen Verlust setzen wir unsere Freun¬
de und Brannte , mit der Bitte um stille Theilnahme
in Krnntniß .

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1837 .
Die Hinterbliebene «.

Karlsruhe . ( Museum . ) Diejenigen geehrten
Mitglieder , welche zur Errichtung eines Abonne¬
ments für Violinquartrtt - Unterhaltungen
subskribirt haben , ober überhaupt an diesem Vorhaben
Aalheil zu nehmen gesonnen find , werden eingeladrn ,
sich nächsten Sonntag , den 26 . d . M . , Vormit¬
tags 11 Uhr , in dem G - sellschaftSzimmer, neben dem

großen Saale, '
zu einer kurzen Besprechung über diese

Angelegenheit gefälligst einzufiuden.

Menagerien « zeige .
Heute , Freitag , den 24 .

Nov . , ist meine Menagerie ,
wegen neuer Einrichtung einer
Bühne , zur Ansicht geschlvs-
len . und zeige hiermit dem

« MeKWLM Publikum ergebenst an , daß
morgen , Samstag , den 25 .
d . , eine große Abrichtung mit
rer Hyäne als Schäfer¬
hund , präzise 5 Uhr , auf
ter neuerbauten Bühne statt
haben wird ; woselbst auch die

, bei bril¬
lanter Beleuchtung , statt findet , indem alle flesschfreffenden Lhiere
mit lebendigen Hühnern und Lauben gefüttert werden .

v « »»
aus Rotterdam .

Bekanntmachung .
Künftigen Samstag , den 25 . d . M ., Nach¬

mittags 4 Uhr , wird die Verloosung für den
Kunstverem pro 1835 — 36 öffentlich in dem
Vereinlokale vorgenommen ; wozu die verehr -
lichen Mitglieder eingcladen werden .

Karlsruhe , den 2l . Nov . 1837.
Vorstand des Kunstvereins.
Kommrsfionslager

von ganz feinen großen

Tafel " Figuren ,
um Blumen und Gewürze zu präsentiren ,

ist anaekommen bei

Karlsruhe . ( Lithogr . Zöglinggesuch . ) Ein talent¬
voller junger Mensch von guter Erziehung kann in einem lithogr .
Institut als Zögling placirt werden . Auf frankirte Briefe crtheilt
Näheres das Komioir der Karlsr . Zeiturg .

Karlsruhe . ( Stellegefuch . ) Ein junger Mensch sucht
zur Erweiterung seiner Kenntnisse eine Stelle in einem Gasthaus
als Kellner , und wäre geneigt , noch einige Zeit ohne Gchalt
zu dienen . Nähere Auskunft ertbeilt das Komioir der Karlsruher
Zeitung ,

Berghausen , s Kapital zu verleihen . ) Bei Jakob
Lamprecht dahier liegen 2,200 fl . aus dem Medizinalrath Dr .
tzamprecht '

schen Sliflungsfond , zu 4 Prozent verzinslich , gegen hin¬
reichende Obligation zum Ausleihen bereit .

Verkauf einer Orgel .
Die in her abgebrochenen Kirche zu Eberbach gestandene Orgel

soll , da sie für die neue Kira >e zu klein ist , auf erhaltene hohe
Genehmigung , verkauft werden . ES hat dieselbe 16 Register :
Principal , 8 Fuß im Gesicht , von engl . Zinn ; Quintatön 16 Fuß ,
von Metall ; Gedockt 8 Fuß ; Oktav 4 Fuß ; Oktav 2 Fuß ; Vor
I- umaoa 8 Fuß ; Cimbal 3 Fuß ; Mirtur 1 ' /» Fuß ; F >öte 4 Fuß ;
Terz 1 '4 Fuß ; Quinr L Fuß ; Viola äi Lsuuds 8 Fuß ; Lrom -

.MLLLLjN
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pete 8 Fuß ; Pedal , Snbbaß 16 Fuß ; Oktav 8 Fuß ; , Po¬
saunendaß 8 Fuß , nebst drei Bälgen u . s. w.

Kaufiiedhaber wollen sich in frankirten Briefen melden bei dem
cv . prot . Kirchengemeinderathe zu Eberbach .

Rastatt . ( Dienstantrag .) Die Gehülfcnflelle bei der
« Nterzelchneten Verwaltung , mit einem Jahresgehalte von 400 fl -,
nebst einigen Accidenzien , ist erledigt , und soll längsten »

binnen 3 Monaten
wo möglich aber auch noch früher , mit einem im Rechnungsfache
wohlgeübten Skribenten wieder besetzt werden . Hierzu Lusttra¬
gende wollen sich, unter Vorlage ihrer Zeugnisse ,

binnen 14 Lagen
in portofreien Briefen anher melden .

Rastalt , den 14 . Nov . 1837 .
Groß - , bad . Studienfondsverwaltung .

O b e r l e.

Karlsruhe . ( Vorlad u ng und Fahn b ung . ) Jakob
Rösch von Durlach , welcher eine vom großh . hochpreiel . Hofge -

richt des Mittelrheins unter dem 11 . Juli d . I . , Nr . 6,7l3 ,
ausgesprochene Arbeitshausstrafe zu erstehen hat und sich indessen
widerrechtlich von Hause entfernt hat , wird aufgesordert , sich
unverweilt bei dem Unterzeichneten Amte zu stellen .

Zugleich werden sämmlliche Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Menschen , dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden , und ihn
im Betretungssall hierherUinzvliefern .

Karlsruhe , den 14 . Nve . 1837 .
Großh . bad . Landamt .

W . Brauer .
vär . Tuldk

Signalement
des Jakob Rösch .

Alter , 4? Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Statur , mittlere .
Gesichtsform , lang .

- färbe , blaß .
Haare , dunkelbraun .
Stirn , nieder .
Augenbraunen , braun .
Augen , grau .
Nase , Mittel .
Mund , mittel .
Wart , schwarz .
Kinn , rund .
Zähne , gesund .
Kennzeichen , kcine .

Wemversteigerrmg .
Franz Oreans in Wiesloch läßt Montag , den 27 . Nos . t ». I .

Vormittags 10 Uhr ,
ca . 36 neue Ohm 1834r u . 1835c ' reingehaltene

, 4 - - 1836r . ! Rieding u . Traminer
' - 10 - - 1837r ' Weine

von bester Qualität in kleineren und größeren Abtheilungen öf.

fentlich versteigern .
Die Proben werden an benannten Lagen an den Fässern ge¬

geben .
Nr . 1,037 . Unteröwisbeim . ( Bauakkord .) Samstag ,

den 25 . Nov . d . I . , Vormittags 10 Uhr , wir - auf dem Rath¬
hause zu Münzesheim die zu 1,898 fl . überschlagene Wicderauf -

bauung der abgebrannten Pfarrscheuer daselbst an den Wenigst -

nehmenden versteigert .
Ließ macht man mit dem Anfügen andurch bekannt , daß der

^Überschlag , nebst den Bedingungen bei groß ? . Bauin sxektivn Bruch¬

sal oder bei Unterzeichneter Stelle inzwischen «ingesehen werden
kann , ferner eine Realkaution von 1,000 fl . gestellt werdenZmuß ,
und sich ein jeder Steigerungslustiger vor der Versteigerung dar¬
über auszuZieifen hat , daß er dazu im Stande ist.

Untetchwisheim , den 11 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.

Nr . 899 . OberLwish ei m . ( Brunnejnb auakkordvsr -
steigerung .) Oie Gemeinde Obelöwisheim hat « inen neu zu
errichtenden Brunne » an einen Brunnenverständigen , im Wege
der Versteigerung , zu vergeben ; derjenige , welcher solche Urveit
übernehmen will , wird höflich eingeladen , sich bit

Montag , den 27 . November d . I .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf dem Raihhause dahier einzufinden .

. Oberowltheim , den 3 . November 1837 .
Bürgermeisteramt .
Holtzmüller .

rür . Gebh
'aid .

Rr . 20,516 . Durlach . ( Präklusivbescheid . ) Alledie -
jenigen , welche ihre Forderungen an die Gantmaffe des verstor¬
benen Waidgesellen , Matthäus Reser von Singen , nicht ange¬
meldet haben , werden von der Masse ausgeschlossen .

V - R . W .
Durlach , den 16 . Nov . 1837 .

Großh . badisches Obcramt .
Waag .

Nr . 23 507 . Lahr . ( Präklusivbescheid . ) In Sa¬
chen mehrerer Gläubiger , Liquidanten , gegen die Gantmasse des ver¬
storbenen Stadtrechners , Joh . Jakob Gempp von hier , Liquira -
ten , Forderung und Vorzug b« r . , werden alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche in der heutigen Liquikationstagfadrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Lahr , den 11 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Ober unk .
Lichlcnauer .

rät . Klett , A.
Pforzheim . (Schuldenliquidation . ) Jakob Bühler

von Langenalb , der alsBäckergeselle nach Nordamerika gereist ist,
ist nachträglich um Auswande,ungserlaubmß , verbunden mit der
Bitte um Ausfoiqung seines Werrnöaens , cingekomnien .

Alle diej -nigen , weiche eine Forderung an ihn zu machen hl -
ben , werden nun aufgesordert , solche an der zur Schuldenliqui¬
dation auf

Donnerstag , den 7 . Dez . d . I . , "

Vormitt igs 11 Ubr ,
anberaumten Lagsahrt beim Oberami dahier anzumelden , indem
andernfalls die Erlaubniß zur Auslolgung des Vermögens an Ja¬
kob Wühler wüi de erthettt wer - en.

Pforzheim , den 30 . Okt . 1837 .
'

Großh . badisches Oberamt .
Keller

v -lt Weill , Akt .

Karlsruhe . ( Offene Koni m isstelle . ) J „ einer Lan -

genwaarenhandlung des Mittelrheinkreises ist eine Stelle für einen
Kommis offen , der sich in dies -w Geschäftszweig hinreichende

Kenntnisse erworben hat . Nähere Auskunft e- rheilt auf frankirte
Anfragen das Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Mit eiuer Beilage «.

L er r i r . g r. , und D » u cke p > Nh . M a ck l o t»
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